
Besucher stehen vor 
verschlossenen Toren

Sommerliches 
Highlight 2021
Die erste Special 
Olympics Tanz-WM 
findet im Sportjahr 
2021 in Graz statt. 
Im August kommt 
sie mit der Sommer
nacht des Sports auf 
die Kasematten. � 6

Sommerliches 
Highlight 2020
Pünktlich zum 
Beginn der Som-
merferien hat diese 
Woche die Gastro-
Lounge „Summer 
in the City“ am 
Karmeliterplatz 
eröffnet. � 14

Schade. Die Ruine Gösting droht weiter in ihren seit Jahren andauernden Dornröschenschlaf zu versinken und nicht mehr auf-
zuwachen. Jetzt wurde auch noch die Taverne geschlossen. Ein „Privatgrundstück“-Schild soll Ausflügler abhalten.   SEITEN 4/5
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LUEF, GEPA, KK

Ruine Gösting



die seite zwei2 www.grazer.at   12. JULI 2020

Künstler Tom 
Lohner ist 
gleich in der 
Früh mit vollem 
Elan bereit für 
den Tag. Kaffee 
braucht’s dafür 
nicht, aber 
etwas Süßes 
darf es immer 
sein.� LUEF

SONNTAGSFRÜHSTÜCK MIT...

... Künstler Tom Lohner
Der Grazer verbreitet schon in aller Früh eine positive Einstellung. Uns 
erzählt er von seinem Familienleben, Urlaubsplänen und Musiktipps.
Sie sind für Ihre aufgeweckte Art bekannt. 
Ist das auch schon in der Früh so?
Ja! Manche „haten“ mich dafür, aber ich bin ein 
absoluter Morgenmensch. Ich liebe den Tag! 
Auch Montage finde ich super! Da fängt die Wo-
che an, alles ist noch möglich. Mit dieser Einstel-
lung steh ich gerne auf.
Braucht’s dafür zumindest Kaffee?
Ich trinke gar keinen Kaffee, nur Kakao. In un-
serer Familie bin ich der Breakfast-Maker. Unter 
der Woche gibt es nur eine kleine Jause, aber 
am Wochenende ist es zur Tradition geworden, 
dass ich mit meiner Tochter Charlie (3) Pancakes 
mache. Ich hab übrigens die beste Familie über-
haupt! Eine super Frau, eine super Tochter – es 
ist wie im Bilderbuch! Ich bin im siebten Himmel!
Wie haben Sie die Corona-Zeit verbracht?
Eigentlich gleich wie sonst auch. Wir hatten ei-
nen geregelten Ablauf, haben uns bei der Kinder-
betreuung abgewechselt und halt von zuhause 
gearbeitet. Meine Frau ist Architektin und hat 
den großen Küchentisch bekommen, ich muss-
te mit meinen Sachen ins Schlafzimmer. Aber da 
war das Licht zum Malen eh besser!
Eine geplante Ausstellung in New York ist 
flachgefallen ...
Ja, leider, aber ich hatte trotzdem noch mehr zu tun 
als sonst. Ganz viele Firmen haben die Zeit genutzt 
und wollten während Corona Aufträge erledigt se-
hen. Wir haben zum Beispiel alle Hooters-Lokale 
zu Heinz umgestaltet, außerdem hab ich für einen 
der größten Autokonzerne gearbeitet und in Wien 
ein Wandgemälde gestaltet (siehe auch Seite 15).
Zusammen mit Hollywood-Star Rose 
McGowan. Wie kam’s dazu?
Ich war früher ja Artdirector bei einer Agentur in 

London. Dort hab ich mit ihrem Manager zu tun 
gehabt – und ich fand sie immer cool!
Gibt’s heuer auch Urlaub? Alpe oder Adria?
Wir hätten geplant, uns ein Appartement unter 
Rovinj zu nehmen. Das wäre zumindest Plan A. 
Plan B ist, zu Freunden nach Saalbach-Hinter
glemm zu fahren, und Plan C, zu den Schwieger-
eltern nach Oberösterreich.	
Bleiben wir bei Entscheidungsfragen: 
Hund oder Katze?
Hund.
Süß oder salzig?
Süß – mit vier Rufzeichen!
Bücher oder Musik?
Musik – und das auch mit vielen Rufzeichen. Es 
muss was Großes sein und laut, vor allem beim 
Malen. Ohne Musik wäre Malen ja langweilig. Ich 
brauch Sachen, die voll pushen: Metal oder Elec-
tronic Metal, aber auch Bigband-Jazz. Ich liebe 
Slipknot oder Bring Me The Horizon ...
Wie sollen wir uns Ende des Jahres an 2020 
erinnern?
Ich würde mir wünschen, dass wir sagen können, 
es hat uns entschleunigt und Familien enger zu-
sammengebracht. Auch wenn es viele negative 
Aspekte gibt, gehen damit viele kleine positive 
einher. So einen positiven sollte jeder für sich 
persönlich finden.� VERENA LEITOLD

Thomas Lohner wurde am 4. August 1982 in Bruck an 
der Mur geboren. Er absolvierte die Grazer Ortwein­
schule für Grafikdesign und setzte die künstlerische 
Ausbildung dann in Kalifornien fort. Danach arbeitete 
er als Artdesigner etwa für Lady Gaga oder Maroon5, 
bevor er sich seiner eigenen Kunst widmete. 2017 
gründete er die Bakerhouse Gallery in Graz.

K O M M E N T A R

von 
Verena  
Leitold

✏ verena.leitold@grazer.at

       igentlich sollte der 
Sommer uns gerade mit 
ganz besonderen 

Glücksgefühlen erfüllen. Nach 
wochenlangem coronabeding-
tem Zuhause-Sitzen dürfen wir 
endlich wieder raus und das 
Leben genießen. Wir können 
wieder in einem Gastgarten in 
der Sonne sitzen, bei einem 
Kaffee oder Spritzer mit 
Freunden tratschen oder die 
Schönheiten der Stadt in den 
Parks und Naherholungsgebie-
ten genießen. Nach einer Zeit 
des absoluten Verzichts sollte 
man meinen, dass wir nur so vor 
Positivität und Lebensfreude 
sprühen. Stattdessen merkt man 
immer häufiger, wie Griesgräme 
jedweden Alters immer lauter 
werden. Ein gutes Beispiel ist da 
die am Freitag gestartete 
Gastro-Lounge „Summer in the 
City“ am Karmeliterplatz. Die 
älteren Anrainer beschweren 
sich über den befürchteten 
Lärm, mit dem ja mitten in der 
Innenstadt überhaupt nicht zu 
rechnen war, die jüngeren 
kritisieren die Kommerzialisie-
rung des öffentlichen Raums 
und würden scheinbar lieber 
ohne Getränke auf dem heißen 
menschenleeren Betonboden 
sitzen. Und die anderen sehen 
es als politisches Tauziehen und 
schlagen sich auf die Seite der 
bevorzugten Couleur, anstatt 
sich darüber zu freuen, dass in 
einem Sommer, in dem man 
nicht wirklich auf Urlaub fahren 
kann, etwas direkt in der Stadt 
geboten wird. Vielleicht können 
wir bei einem sommerlichen 
Drink ja über einen kühlen Kopf 
nachdenken und uns bemühen, 
Dinge in der aktuell noch immer 
schwierigen Zeit positiv zu 
sehen, statt reflexartig laut 
aufzuschreien.

E   

Ein bisschen 
positiv denken, 
bitte!
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■■ Maria Hausleitner und 
Hans-Jürgen Schröttner mit 
der Landjugend Edelschrott 
demonstrierten bei der Online-
Initiative „Dahoamsteirern“ ein-
drucksvoll, dass die steirische 
Volkskultur auch in Krisenzei-
ten stets lebendig ist. Mehr als 
500 Einsendungen gab es zum 
Gewinnspiel. Kulturlandesrat 
Christopher Drexler über-
reichte den beiden Siegern für 
ihre kreativen Beiträge nun die 
Preise: Dirndl und Lederhose. 

Tolle Preise fürs 
Dahoamsteirern

Monika Primas (l.), Maria Hausleit-
ner und Christopher Drexler� STREIBL

■■ Gerade in urbanen Räu-
men merkt man, dass das Pro-
blem Vereinsamung immer 
stärker spürbar wird, so auch 
in Graz. Seit Ende des vergan-
genen Jahres geht das Sozial-
ressort verstärkt auf das The-
ma ein, jetzt mit einem neuen 
Aktionsplan. Dazu gehören 20 
Projekte, die mit 62.000 Euro 
unterstützt werden, Schwer-
punkt-Kooperationen und 
spezielle Maßnahmen des 
Haus Graz.

Plan gegen  
Vereinsamung

Stadtrat Kurt Hohensinner präsen-
tierte den Aktionsplan. �STADT GRAZ/FISCHER

Immer noch ein stattlicher Anblick, die Burgruine, manche sagen Burg Gösting (großes Bild). Angelika Michalatsch 
führt mit Leidenschaft die Taverne, kann jetzt aber nicht mehr (l.). Privattafeln verwehren jetzt den Zutritt. � KK/BGG (2)

Ruine Gösting im      Dornröschenschlaf
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Das ist nicht Sturm Graz. 
Ich will das nicht mehr hin-
nehmen!“  

Sturm-Präsident Christian Jauk kündigte die-
se Woche tiefgreifende Veränderungen an. KK

■■ Schon lange setzen sich un-
zählige Hundebesitzer und der 
gesamte Bezirk Eggenberg für 
eine kleine Hundewiese ein. Im 
Bereich Vinzenzgasse ist es nach 
unzähligen Unterschriften, die 
im Laufe der letzten Jahre ge-
sammelt wurden, nun möglich, 
eine kleine Fläche für die Vier-
beiner und ihre Frauchen und 
Herrchen zu adaptieren. „Die 
beiden Hundebesitzer Marcel 
Mikysek und Johanna Schaupp 
haben sich besonders stark für 

eine Hundewiese im Bezirk ein-
gesetzt, und gemeinsam haben 
wir Tolles schaffen können und 
auch auf die vielen Hunde im 
Bezirk aufmerksam gemacht“, 
freut sich der Bezirksvorsteher 
von Eggenberg, Robert Hagen-
hofer. Noch heuer soll der kleine 
Park kommen und eine Erleich-
terung für Bewohner, Anrainer 
und Hundehalter werden. Auch 
die Hunde werden sich wohl 
über eine eigene Fläche im Be-
zirk zum Spielen freuen. �   VALI 

WAU. Im Bereich Vinzenzgasse im Bezirk Eggen-
berg soll schon bald eine Hundewiese kommen. 

Hundewiese für Eggenberg

Marcel Mikysek, Johanna Schaupp 
und Robert Hagenhofer� KK
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Ruine Gösting im      Dornröschenschlaf
TRAURIG. Die Taverne auf der Burgruine Gösting ist seit kurzem für mindestens 
ein halbes Jahr geschlossen, das Areal jetzt, da Privatgrund, nicht betretbar.

Auer. Er hat die Burg 1999 vom 
Grafen Heinrich von Attems 
samt Wäldern und Grund ge­
kauft. Kolportiert wird eine Sum­
me von umgerechnet 1,4 Milli­
onen Euro, wie der Anwalt des 
Burgvereins Gösting, Franz Un-
terasinger, berichtet. Bis dahin 
hatte sich der Burgverein Gösting, 
1925 gegründet, engagiert um die 
Burgruine gekümmert. Zwischen 
dem Grafen und dem Verein hatte 
gutes Einvernehmen geherrscht, 
Heinrich von Attems war Vize­
präsident des Vereins. Damit war 
dann Schluss, Auer und Verein 
wurden sich nie eins. 

„Es ist einfach nur traurig“, sagt 
Sepp Stieger, Obmann des Burg­
vereins: „Ich habe mich mit un­
serem Verein seit Jahren bemüht, 
die Burgruine vor dem endgül­
tigen Zerfall zu retten. Teils ist es 
uns auch gelungen. Wir haben ein 
Dach erneuert und viele Mauern 
abgesichert. Aber es bröckelt an 
allen Enden und es wäre noch viel 
zu tun.“ Angelika Michalatsch, die 
viele Jahre die Taverne ohne Strom 

Wer von Norden kom­
mend nach Graz fährt, 
sieht sie schon von 

Weitem: die Ruine Gösting, einst 
stolze Höhenburg, die alle Plagen, 
ob Plünderungen, Pest  oder An­
griffe, heil überstanden hat. Bis 
1723 der Blitz einschlug und ein 
Munitionslager der Stadt Graz 
explodieren ließ. Das war’s dann 
mit der Burg, sie wurde nie mehr 
wieder aufgebaut. Jetzt, fast 300 
Jahre später, sind die Reste der 
Ruine endgültig in Gefahr, zu zer­
bröseln. 

Da seit letzter Woche auch 
noch die Taverne geschlossen ist 
und Schilder mit der Aufschrift 
„Privatgrund“ den öffentlichen 
Zugang verwehren, ist die Burg­
ruine wieder in einen Dornrös­
chenschlaf versunken, nur dass 
zu befürchten ist, dass sie dies­
mal nicht wieder aufwacht.

Besitzer der Burg ist der schon 
legendäre Grazer Bäcker Hubert 

und Fließwasser bewirtschaftete, 
muss krankheitshalber aufgeben. 
Michalatsch: „Mindestens ein hal­
bes Jahr. Vielleicht bin ich dann 
wieder gesundheitlich in der Lage, 
die Taverne wieder zu öffnen.“

Die Burg als Ausflugslocation 
kann sich auch Graz-Tourismus-
Chef Dieter Hardt-Stremayr gut 
vorstellen: „In der aktuellen Situ­
ation ist die Ruine für uns touris­
tisch nicht relevant. Aber mit ei­
nem fixen kulinarischen Angebot 
und dem fantastischen Ausblick 
kann das schon was werden.“

Und die Stadt Graz als Retter? 
Georg Schröck, Bürochef von 
Kulturstadtrat Günter Riegler: 
„In Gesprächen mit dem Inha­
ber Auer über die Zukunft der 
Burg konnte bislang kein Ein­
vernehmen erzielt werden. Es 
wird aber weiter verhandelt, nur 
müssen wir coronabedingt diese 
Bemühungen zurzeit ruhen las­
sen. Aber wir bleiben dran.“ 2042 
ist die Burg 1000 Jahre alt. Entwe­
der ist sie dann längst zerbröselt 
oder Tourismus-Hotspot.
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Spielplätze ab 23. Juli rauchfrei
Der Gemeinderat beschloss diese 
Woche ein Rauchverbot auf öffent-
lich zugänglichen Kinderspielplätzen. 

➜
TO

P
Grazer Parks als Partyzonen 
Statt in Clubs feiern die Grazer trotz 
Corona in den Parks – von Abstand 
halten oft keine Spur.

 Kurz gefragt …

1 Wie kann man die Ruine 
aus dem Dornröschen-

schlaf wecken?
Auer: Wir müssen was tun, 

keine Frage, mir liegt die 
Burgruine am Herzen, aber 
es wird noch dauern.

2 Wäre es in Ihrem 
Interesse, wenn die Stadt 

Graz neuer Burgherr werden 
würde?

Auer: Ich denke nicht, 
dass die Stadt die Burgruine 
erwerben möchte. Es fehlen 
Kanal-, Strom- und Wasser­
anschluss, das bedeutet sehr, 
sehr hohe Kosten.

3 Wann waren Sie selbst 
zuletzt auf Ihrer Burg?

Auer: Schon einige Zeit 
nicht. Ich werde jetzt aber 
wieder raufgehen, um mir 
einen Überblick über die 
Lage zu verschaffen.

... Hubert Auer
Von Vojo Radkovic 

 vojo.radkovic@grazer.at

Stadt Graz/Fischer, Lendwirbel
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Kurt Hohensinner

Sportjahr 2021:

■■ Breiter errichtet als zuvor 
und mit einer neuen Beleuch­
tung ausgestattet: Seit dieser 
Woche ist die neu gestaltete 
Murpromenade zwischen Ra­
detzkybrücke und Augarten­
brücke für alle Grazer zugäng­
lich. Mit der Öffnung wurden 
die Bauarbeiten für den Zen­
tralen Speicherkanal in der In­
nenstadt abgeschlossen. Für 
das dortige Kaskadenbauwerk 
mit dem „Stadtbalkon“ wurden 
für eine spätere Nutzung bereits 
alle Infrastrukturanschlüsse wie 
Wasser, Kanal, Strom, WLAN 
etc. installiert.

Murpromenade 
wieder geöffnet

Jetzt kann man wieder durchge-
hend an der Mur spazieren.�   KK

■■ Militärbischof Werner Frei-
stetter überreichte am Freitag 
in Wien dem steirischen Mi­
litärdekan Christian Thomas 
Rachlé das Dekret zum Mili­
tärbischofsvikar für Kunst und 
Kultur  unter Anwesenheit 
von Verteidigungsministerin 
Klaudia Tanner. Der in Graz 
lebende, auch sozial sehr enga­
gierte Militärdekan befasst sich 
in seiner vielfältigen Tätigkeit 
sehr viel mit Kunst und Kultur. 

Verteidigungsministerin Tanner, 
Militärbischofsvikar Rachlé und 
Militärbischof Freistetter (v. l.)� KK

Bischofsvikar für 
Kunst und Kultur

1. Special Olympics 
Tanz-WM in Graz 

STARK. Das erste High-
light des kommenden 
Sportjahres ist be-
kannt: Im Sommer 2021 
wird Graz Schauplatz 
eines Mega-Events.
Von F. Kleindienst & T. Schweighofer 

 redaktion@grazer.at

sicherlich einmalig, aber Graz hat 
schon 2017 bei den Special Olym­
pics gezeigt, was so eine Veran­
staltung bewirken kann“, freut sich 
Sportjahr-Programmkoordinator 
Markus Pichler. Um das möglich 
zu machen, musste aber einiges 
passieren: „Der Tanzsport ist erst 
letztes Jahr von den Special Olym­
pics als offizielle Sportart aufge­
nommen worden. Jetzt haben wir 
es tatsächlich geschafft, dass eine 
WM stattfindet – und das in Graz“, 
zeigt sich auch Organisator und 
Koordinator für Tanzsport für Spe­
cial Olympics Österreich Pierre 
Gider begeistert und betont: „Bei 
der WM möchten wir mit unserem 
erfahrenen Team neue Maßstäbe 
setzen.“ Während Details noch zu 
planen sind, ist manches bereits 
bekannt: beispielsweise, dass in 
den Kategorien Solo, Duo, 
Couple oder Team ge­
tanzt werden kann. 
Neben klassischem 
Ballroom-Dancing 
wird es auch urba­
ne Performances 
aus den Bereichen 
Jazzdance und Hip­
hop sowie Folk-Tanz-
Bewerbe geben. Immerhin gibt es 
verschiedenste Arten der Volks­
tänze – und welcher Ort wäre 
besser für so einen Wettbewerb 

Nachdem das heurige Jahr 
auch für den Sport ein sehr 
schwieriges war und ist 

und das Coronavirus seinen dunk­
len Schatten wirft, soll das kom­
mende umso besser werden. Graz 
schreitet dabei einmal mehr voran, 
mit der Ausrufung des Sportjahrs 
2021 unter dem Motto „LET’S GO 
GRAZ!“. Ein Riesen-Highlight ist 
jetzt bekannt: In Graz wird nächs­
tes Jahr die weltweit erste Special 
Olympics Tanz-WM stattfinden. 

Event der Superlative
Geplant ist die Veranstaltung auf 
den Kasematten in der zweiten 
August-Hälfte und verbunden 
mit der großen Sommernacht des 
Sports. Graz wird damit einmal 
mehr zum Vorreiter und zum Aus­
tragungsort eines Events mit in­
ternationaler Strahlkraft: „Das ist 

Auf den Erfolg der Special Olympics 2017 folgt nun die erste Special Olympics Tanz-Weltmeisterschaft.� SPECIAL OLYMPICS ÖSTERREICH

geeignet als die Menschenrechts­
stadt Graz. Denn „es gibt kein 
Land, in dem nicht getanzt wird“, 
so Gider. Besonders gesetzt wird 
auf das „Unified“-Prinzip. Dabei 
wird auf die ungefähr gleiche Zahl 
von Special-Olympics-Athleten, 
also Menschen mit mentaler Be­
einträchtigung, und Tanzpartnern 
ohne mentale Beeinträchtigung 
geachtet.

Inklusives Sportjahr
Auch abseits dieses Großevents 
wird im Sportjahr ein Schwer­
punkt auf Inklusion gelegt wer­
den, wie Sozial- und Sportstadt­
rat Kurt Hohensinner verspricht: 
„Sport hat eine ungemein soziale 
Kraft. Er bietet die perfekte Platt­
form, um Menschen zusammen­
zubringen und Lebensfreude zu 

entfachen. Die Inklusion wird 
deshalb auch im Sportjahr 

2021 einen ganz wichti­
gen Stellenwert einneh­
men. Wir werden auf 
Bewährtes wie unser 
Projekt ,Move on to In­

clusion‘ aufbauen, aber 
auch neue Initiativen 
setzen.“ Dabei hofft man 

auf engagierte Projekteinreichun­
gen, fix geplant sind laut Koordi­
nator Pichler z. B. Inklusionstage 
an Schulen.
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50 Corona-Interviews pro Tag

Mehr Personal für Gesundheitsbehörden

sonenmanagement. „Schon in ru-
higen Zeiten sind in Graz pro Tag 
zirka 50 Personen zu interviewen. 
Wenn im Herbst wieder mehr 
Cluster in verschiedenen Größen 
auftreten, wären Exekutivbeamte 
über Wochen und Monate gebun-
den“, so Krotzer. 

Außerdem sollten die Contact 
Tracer schnellstmöglich bereit-
stehen, für die umfangreiche 
Abklärung medizinisch geschult 
und mit den Prozessen in den Ge-
sundheitsämtern vertraut sein. Er 
fordert deshalb mehr Personal für 
die Gesundheitsbehörden. Die-
ses werde in der Corona-Krise 
gebraucht, da die vorhandenen 
Mitarbeiter bereits mit Routine-
tätigkeiten wie Hygiene- oder 
Suchtkontrollen, Impfungen usw. 
ausgelastet seien. Ab August, Sep-
tember kommen noch die Über-
prüfung und die Genehmigung 

Bisher wurden in der Steier-
mark 10.040 Quarantäne-
Maßnahmen von der Polizei 

überwacht, 950 Mal haben die Ge-
sundheitsbehörden das Angebot 
von Innenminister Karl Neham-
mer angenommen und sind auch 
beim Contact Tracing von Exeku-
tivbeamten unterstützt worden. 
Diesem Kontaktpersonenma-
nagement durch Polizisten steht 
der Grazer Gesundheitsstadtrat 
Robert Krotzer (KPÖ) allerdings 
kritisch gegenüber. Nach der deut-
schen Strategie, pro 20.000 Ein-
wohner fünf Stellen für die Kon-
trolle des Infektionsgeschehens 
abzustellen, würden in Graz 75 
Polizisten gebraucht. Nach ameri-
kanischem Modell wären es sogar 
90 Stellen alleine fürs Kontaktper-

APPELL. Der Grazer Gesundheitsstadtrat steht dem Kontaktpersonenmanagement durch die Exekutive kri-
tisch gegenüber. Statt 75–90 Polizisten dafür einzusetzen, wüsste er gerne die Gesundheitsbehörden gestärkt.

Robert Krotzer mit Gesundheits-
amtsleiterin Eva Winter� STADT GRAZ/FISCHER

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

der Hygienekonzepte von Groß-
veranstaltungen dazu.

Bitte um Hilfe
In einem offenen Brief hat sich Krot-
zer deshalb an Bundeskanzler Se-
bastian Kurz und Gesundheitsmi-
nister Rudolf Anschober gewandt. 
„Das Limit ist erreicht. Um den an-
stehenden Herausforderungen ge-
wachsen zu sein, ist eine Personal-
aufstockung und eine Stärkung der 
lokalen Gesundheitsbehörden un-
umgänglich“, schreibt er und bittet, 
die Ressourcen aufzustocken.

Wie sieht man den Personalauf-
wand bei der Polizei? „Wir sind 
Vollzugsorgane; wenn es eine po-
litische Entscheidung gibt, führen 
wir sie aus“, so Sprecher Markus 
Lamb. Auch wenn es den histori-
schen Höchststand an Polizisten 
während des Lockdowns in Graz 
jetzt nicht mehr gebe, habe man 

in der Stadt genügend Beamte. Ak-
tuell wurden wieder rund 250 Be-
werber aufgenommen. Es gebe 
jetzt zwar mehr Unterstützungs-
leistungen zu erledigen, dafür aber 
weniger Kriminaldelikte.
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Im Rahmen der Grünraumof-
fensive der Stadt Graz wur-
den die ehemaligen Vincke-

Steinbrüche am Spielbergweg 
und Karolinenweg angekauft. 
Für die Stadt Graz sind die-
se Areale so bedeutend, da sie 
räumlich und funktionell eng 
mit der umgebenden Stadt ver-
knüpft sind. Sie sollen den Be-
wohnern ein enormes Naherho-
lungsgebiet bieten und künftig 
als Naturerlebnispark zur Verfü-
gung stehen.

Die Vincke-Steinbrüche am 
Spielbergweg in Wetzelsdorf 
und am Karolinenweg in Gös-
ting sind als sogenannte „In-
dustriebrachen“ im städtischen 
Naturhaushalt extrem wertvoll. 
Wie das Büro für Grünraum 
und Gewässer betont, konnte 
sich im Laufe der Zeit, da der 
Steinbruchabbau schon längere 
Zeit eingestellt ist, eine Vielzahl 
an verschiedenen Tieren und 
Pflanzen ansiedeln. Die Areale 
sollen neben der Naturverbun-
denheit auch für sportliche Nut-
zung Verwendung finden, heißt 
es in einem Bericht an den Gra-

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

Vincke-Steinbrüche als
„Naturerlebnispark“

zer Stadtsenat. Wie wir letzten 
Sonntag exklusiv berichteten, 
sind – aufgrund der starken Ver-
witterung der Bruchwände und 
der hohen Steinschlaggefahr 
sowie der bestehenden Absturz-
gefahr an den Böschungskronen 
– dringende Sicherungsmaß-
nahmen und Abgrenzungen bei 
den Gefährdungszonen erfor-
derlich. Das muss laut Bericht 
noch vor Öffnung der Steinbrü-
che als Naherholungsgebiet er-
ledigt werden. Außerdem sind 
die Gebäude am Areal in einem 
extrem schlechten Zustand, so-
dass auch hier bauliche Maß-
nahmen zur Sanierung und Si-
cherung der Häuser notwendig 
sind.

Die Stadt Graz hat dafür ein 
Maßnahmenpaket geschnürt, 
das einen Kostenrahmen von 
270.000 Euro hat – und inklusi-
ve aller Sicherungsmaßnahmen 
und des Abtransports vorhan-
dener Baurestmassen auch die 
Erstellung eines Nutzungs- und 
Funktionskonzeptes samt be-
gleitender Informationsvermitt-
lung mit Hinweisen zu geoge-
nen Gefahrenbereichen und 
Verhaltensregeln (Steinbruch-
kodex) vorsieht.

SCHÖN. Die Stadt macht aus den beiden Vincke-
Steinbrüchen künftig Naherholungsgebiete. 

Am Karolinenweg stehen noch Ruinen von Gebäuden, die zu den Vincke-
Steinbrüchen gehörten. Auch ein Teil des künftigen Naherholungsgebietes.�KK

Soziale Randgruppen haben 
es in der aktuellen Corona-
Krise besonders schwer. Stu-

dien zufolge werden vor allem 
Geringerverdiener hart getroffen, 
ältere Personen haben mit Ein-
samkeit zu kämpfen und Vorer-
krankte werden oft stigmatisiert 
und gemieden. Besonders prekär 
war die Situation des Zuhause-
bleiben-Müssens aber natürlich 
für Menschen, die gar kein richti-
ges Zuhause haben. NGOs wie die 
Caritas oder die VinziWerke haben 
sie in der Krise natürlich nicht al-
lein gelassen, hatten aber mit Her-
ausforderungen zu kämpfen. „Mit-
te März konnten von einem Tag auf 
den anderen 50 Prozent unserer 
ehrenamtlichen Mitarbeiter keine 
Dienste mehr in unseren Einrich-
tungen machen, da sie selbst zur 
Risikogruppe gehörten“, berichtet 
Nora Tödtling-Musenbichler, Ko-
ordinatorin der VinziWerke. „Und 
wir waren besonders gefordert, 
auch unsere Bewohner und Gäste 
der Einrichtungen so gut es geht 
vor einer Ansteckung zu schützen, 
da sie aufgrund ihres Alters und 
ihrer Erkrankungen ebenfalls zur 

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

VinziWerke bereiten sich 
auf Corona-Herbst vor

Risikogruppe gehören. Zum Glück 
blieben bis heute all unsere Ein-
richtungen verschont.“

Um auf eine mögliche zweite 
Welle im Herbst vorbereitet zu 
sein, hat Grünen-Mandatarin 
Manuela Wutte im Gemeinderat 
am Donnerstag nach den Vor-
bereitungen gefragt. „Es ist zu 
befürchten, dass der Bedarf ab 
Herbst jahreszeitbedingt und auf-
grund der Zunahme von Armut 
stark steigen wird“, so Wutte.

Gut vorbereitet
Die Antwort von Sozialstadtrat 
Kurt Hohensinner: „Es wird al-
les unternommen, damit bei ei-
ner etwaigen Verschärfung der 
Corona-Fälle auch in diesem Win-
ter niemand frieren und im Freien 
schlafen muss.“ Es gebe einen re-
gen Kontakt mit Caritas und Vinzi
Werken. Nach wie vor werden 
Isolationszimmer für Verdachts-
fälle freigehalten. „Das Sozial
amt ist permanent dabei, weitere 
mögliche Notunterbringungen zu 
evaluieren. Nicht nur im Bildungs-
haus Mariatrost, sondern weitere 
Möglichkeiten“, so Hohensinner. 
Kältetelefon oder die neue Winter-
notschlafstelle St. Lukas gehören 
ebenfalls zur Strategie.

SOZIAL. Sollte es zu einer zweiten Welle kommen, 
wird bestmöglich für Wohnungslose gesorgt.

Im Grazer VinziDorf leben Menschen, die sonst kein Zuhause haben. Sollte 
jemand positiv auf Corona getestet werden, gibt es Isolationszimmer.�MELBINGER
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■■ Die Graz Linien tragen dem 
Corona geschuldeten Trend, 
heuer Urlaub in der näheren Um-
gebung zu machen, Rechnung 
und bieten über die Ferien zwei 
kostenlos zu nutzende Sonder-
bus-Linien zu beliebten Grazer 
Freizeitdestinationen an: Hol-
ding-Graz-Vorstandsdirektorin 
Barbara Muhr: „Seit gestern ver-
kehrt ein Bus im Halbstunden-
Takt vom Jakominiplatz direkt 
zum Schwarzl-Freizeitzentrum. 
Gleichzeitig wird ein Shuttlebus 
die Endstation Gösting mit dem 
Thalersee verbinden.“ 

Shuttlebus zu 
den Grazer Seen

Muhr mit Bürgermeister Siegfried 
Nagl (l.) u. Vize Mario Eustacchio

■■ Ab 22. Juli wird mittwochs 
am Lendplatz wieder zu la-
teinamerikanischen Rhyth-
men von Silvio Gabriel und 
seiner Band Cuba Libre ge-
tanzt. Aufgrund der Covid-
Bestimmungen müssen die 
Veranstalter heuer aber auf 
die Wiese im Osten des Platzes 
ausweichen und die Besucher-
zahlen beschränken. Bei den 
ersten beiden von sechs Ter-
minen sind hundert Besucher 
erlaubt, danach (ab August) 
200 Besucher.

Latin am Lend 
muss umziehen

Summerfeeling: Silvio Gabriel 
spielt heuer auf der Lendwiese.� KK

Graz ist um eine japanische Ramenbar reicher: In der Puchstraße hat das neue Lokal eines Austrojapaners eröffnet.� KK

In Graz hat das nächste 
Asia-Lokal aufgesperrt
GASTRONEWS. In der Puchstraße hat eine neue Ramenbar eröffnet. Au-
ßerdem hat Mucki’s Weinstube im Franziskanerviertel neue Betreiber. Die 
Fleischerei Mosshammer betreibt jetzt auch eine Frühstückspension. 

japanischen Geschmack mit ei-
nem Mix aus regionalen sowie 
aus Japan importierten Produk-
ten aufleben lassen.“

Im Yamauchi gibt es verschie-
dene Arten der japanischen 
Suppe Ramen (Tonkotsu-Brühe, 
Double Soup und vegane Brü-
hen), aber auch Donburi (klassi-
sche Reisgerichte).

Mucki’s ist zurück
Nachdem der alte Betreiber Hel-
mut Hold vor etwa einem Mo-
nat Sperrstunde gemacht hat, ist 
Mucki’s Weinstube am Kapaun-
platz jetzt zurück: Mirza Mirsad 
hat das kultige Gasthaus im Fran-
ziskanerviertel übernommen. 
Klassiker wie Gulasch, Schnitzel 
oder Cordon Bleu stehen weiter-
hin auf der Speisekarte – weder am 
Küchenkonzept noch am urigen 
Flair hat sich viel geändert.

Hotel Mosshammer
„Learning by doing“ heißt es jetzt 

Der Asia-Boom in Graz 
geht weiter: Dieses Wo-
chenende hat nicht nur 

die Experimental Sushibar Sub-
arashi in der ehemaligen Buddha 
Bar beim Pfauengarten aufge-
sperrt („der Grazer“ hat bereits 
berichtet). Vor kurzem hat auch 
das Yamauchi in der Puchstra-
ße eröffnet. Aufgesperrt hat die 
neue Ramenbar der in Japan ge-
borene, aber in Österreich aufge-
wachsene Fabian Kaschl: „Öfters 
verbrachten wir den Sommer in 
Japan bei den Großeltern. Dort 
wurde ich nach japanischer Tra-
dition verköstigt, mit der Kultur 
vertraut gemacht und habe so oft 
es ging Ramen geschlürft“, erklärt 
er seine Beweggründe für das 
neue Lokal. „Im Grunde möchte 
ich die erfahrene Esskultur mei-
ner japanischen Seite weiterle-
ben lassen und den authentisch 

für die Fleischerfamilie Mossham-
mer in der Grazer Zinzendorfgas-
se. Oberhalb der beliebten Flei-
scherei hat Josef Mosshammer 
eine länger gehegte Idee verwirk-
licht, er hat das Gästehaus Moss-
hammer eröffnet. Drei Einzel- und 
vier Doppelzimmer ermöglichen 
17 Personen, unkompliziert zu 
übernachten. Mosshammer: „Es 
läuft bereits an. Ích denke da an 
Gäste, die an der Uni oder im 
WIFI zu tun haben, oder auch an 
Außendienstmitarbeiter, die sich 
darüber freuen, dass sie bei uns 
schon um 6 Uhr ein Frühstück 
bekommen, mit frischem Leber-
käs, das versteht sich von selbst.“ 
Hungrig bleibt man als Gast in 
dieser Pension nicht, Mossham-
mer: „Ich habe die Zimmer und 
den Frühstücksraum nach Gefühl 
eingerichtet und ich denke, es ist 
gelungen.“ Bislang waren dort im 
Obergeschoß kleinere Wohnein-
heiten, die größtenteils von Stu-
denten benützt wurden.

Von Verena Leitold und Vojo Radkovic 
 redaktion@grazer.at
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Der Elektromobilität gehört 
die Zukunft, darüber sind  
sich fast alle Experten ei­

nig. Dementsprechend wurde in 
Kooperation zwischen dem City­
park und der Energie Graz das 
umfangreichste E-Ladeangebot 
der Stadt im Citypark, Parterre 
Parkdeck A, errichtet.

Bei der ersten, exklusiv für den 
„Grazer“ organisierten, Begehung,  
waren sich auch die Geschäfts­
führer der Energie Graz, Boris 
Papousek und Werner Ressi, so­
wie Finanzstadtrat Günter Rieg-
ler und Citypark-Centermanager 
Waldemar Zelinka einig: Diese 
Ladestation, die österreichweit zu 
den größten Ladestationen gehört, 
kann sich sehen lassen. 

Das Ladeangebot umfasst 
insgesamt 16 neue, sofort sicht­
bare Ladepunkte. Darunter gibt 
es sechs 11-kW-Stationen für 
beschleunigtes Laden und vier 
50-kW-Schnellladestationen. Die 
E-Fahrzeugbesitzer können so­
mit im Citypark ab sofort schnell 
und unkompliziert Energie tan­
ken und dabei die Wartezeit im 
Einkaufszentrum zum Shopping 
oder für eine Café-Pause nutzen.

Graz: Einer der größten 
Lade-Hotspots des Landes

Die Ladestationen sind öffent­
lich zugänglich und können unab­
hängig vom Anbieter der Ladekarte 
in Anspruch genommen werden. 
Auch mit Kreditkarten ist die Be­
zahlung des Aufladens möglich. 
Wer eine Ladekarte haben will, 
kann diese unter www.energie-
graz.at/elektromobilität bestellen. 
Mit dieser Ladekarte kann man ös­
terreichweit im größten Ladenetz, 
dem BEÖ (Bundesverband Elektro­
mobilität Österreichs), bargeldlos  
und emissionsfrei laden.

100 Ladestationen
Wie die Geschäftsführer der 
Energie Graz betonten, ist eines 
der Ziele, Elektromobilität im­
mer alltagstauglicher zu gestal­
ten, um dadurch den Umstieg 
auf die umweltfreundlicheren 
E-Fahrzeuge zu erleichtern. Das 
gelingt, so Papousek und Res­
si einstimmig, unter anderem 
durch den ständigen Ausbau 
der Ladeinfrastruktur sowie die 
Entwicklung von passgenauen 
Angeboten für Elektromobilitäts­
nutzer und Geschäftspartner.

Die Energie Graz betreibt 
damit aktuell mehr als 100 E-
Ladeangebote in der Stadt 
Graz inklusive Carsharing- und 
E-Taxistationen.

LADEN IM NU. Im Grazer Citypark kann man ab 
sofort Autos an vier Schnellladestationen aufladen.

Strahlende Gesichter: Boris Papousek, Günter Riegler, Waldemar Zelinka 
und Werner Ressi (v. l.) in der neuen E-Ladestation im Citypark.� LUEF

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at
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Statt herkömmlichen Gleisen (kl. Bild) sollen nun vermehrt Rasengleise in Graz zum Einsatz kommen. � KK (2)

Holding bringt jetzt erste    Rasengleise auf Schiene
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Holding bringt jetzt erste    Rasengleise auf Schiene
GRÜN. Bis zum Jahr 
2023 sind auf der Linie 1 
nach Mariatrost zwischen 
St. Johann und Wagnes-
weg klimaschonende 
Rasengleise angedacht.
Von Valentina Gartner 

 valentina.gartner@grazer.at

Planung und Diskussion. Gerade 
in dem Bereich, wo Leute woh-
nen, ist es denkbar“, erklärt Gerald 
Zaczek-Pichler von der Holding. 
„Dennoch ist es aus betrieblichen 
und baulichen Gründen nicht im-
mer und überall machbar. Vor al-
lem wenn die Böden zu eng sind, 
gibt es keine Möglichkeiten. Zu-
dem ist auch die Verschmutzung, 
gerade wenn es beispielsweise viel 
regnet, sehr hoch“, zeigt Zaczek-
Pichler ebenso auf. 

Auch mit Anrainern und dem 
Bezirksrat werden jetzt Gesprä-
che geführt. Im Bezirksrat wurde 
der neuerliche Antrag der Grünen 
erstmals von allen Parteien ange-
nommen.

Laut dem Verein ProBim Graz, 
der sich seit Jahren für Rasenglei-
se einsetzt und diese mit unzähli-
gen Anhängern fordert, hätte Graz 
bereits jetzt ausreichend Potenzi-
al für „grüne Gleise“:  In der Con-
rad-von-Hötzendorf-Straße, am 
Schönau- und Karlauer Gürtel, in 

International setzen immer 
mehr Städte auf grüne Gleis-
anlagen. In Graz hat man sie 

zuletzt abgebaut, auch bei neuen 
Tram-Projekten wurde lange nur 
wenig bis gar kein Grün einbe-
zogen. Jetzt herrscht bei der Hol-
ding aber ein leichtes Umdenken 
in Graz, und die ersten Rasenglei-
se sollen ihr Comeback feiern. 

„Bei der neuen Verbindung in 
Mariatrost von St. Johann bis zum 
Wagnesweg sind für 2023 jetzt be-
grünte Gleisanlagen angedacht, in 

Puntigam und eben in Mariatrost. 
Die Umsetzung in Mariatrost ist 
immerhin ein Anfang und ein 
Schritt in die richtige Richtung. 

Gut für das Klima
Der Rasen zwischen den Gleisen 
hat neben optischen Gründen 
auch andere positive Wirkun-
gen. Die Wiese kann Schadstoffe 
aus der Luft filtern und hat einen 
kühlenden Effekt, was dem Gra-
zer Klima zugutekommt. Durch  
die positive Beeinflussung des  
Kleinklimas in der Umgebung der 
Grünen Gleise leisten sie einen  
wertvollen Beitrag für die Verbes-
serung der Lebensbedingungen 
und damit auch für die Gesund-
heit der Bevölkerung. 

Außerdem können sich auch 
die Anrainer über begrünte Glei-
se freuen, denn es gibt nachweis-
lich weniger Lärm, wenn Gras 
darauf wächst. Die Grünflächen  
zwischen den Gleisen wirken 
nämlich schallisolierend. 
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Auch die Initiatoren Wolfgang Nusshold (Kottulinsky, Monkeys) und Armin Sippel (FPÖ) genossen die Eröffnung.� LUEF (4)

Urlaubsinsel mitten in 
der Grazer Innenstadt
COOL. Diese Woche hat die Sommer-Lounge „Summer in the City“ am 
Karmeliterplatz eröffnet. Dienstags bis donnerstags gibt’s Familienpro-
gramm, freitags und samstags chilliges Urlaubsfeeling. Montag ist Ruhetag.

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Zum Glück gab’s kühle Drinks 
und gemütliche Liegestühle, die 
den Feierabend und Ferienbe-
ginn in der sonnigen Stadt mehr 
als erträglich machten!  

Die Bars, die in der urbanen Ur-
laubsinsel für Erfrischungen be-
reitstehen, gibt es übrigens zum 
ersten und einzigen Mal in Graz: 
Nur aufgrund der vielen Veran-
staltungsabsagen war es über-
haupt möglich, sie zu bekommen.

Einfache Registrierung
Damit Besucher das Urlaubs-
feeling mitten in der Innenstadt 
auch unbeschwert genießen kön-
nen, haben sich die Verantwortli-
chen ein innovatives Sicherheits-
system überlegt. Die 
Besucherzahlen am Are-

Dass sie die Nacht einmal 
auf diese Art und Weise 
zum Tag machen wür-

den, hätten sie sich wohl nicht 
gedacht: Pünktlich zum Beginn 
der Sommerferien eröffneten die 
Grazer Nachtgastronomen rund 
um Kottulinsky- und Monkeys-
Chef Wolfgang Nusshold und 
Mausefalle-Chef Martin Fritz die 
Sommer-Lounge Summer in the 
City am Karmeliterplatz. „Wir 
müssen uns erst einmal an den 
Sonnenschein und die Hitze ge-
wöhnen“, scherzte Nusshold. Und 
gleich der Eröffnungstag dürfte da 
bei mehr als 30 Grad schon eine 
Herausforderung gewesen sein. 

al sind aufgrund der geltenden 
Corona-Bestimmungen der Bun-
desregierung begrenzt, natürlich 
werden alle Gäste angehalten, 
die gebotenen Abstandsregeln 
einzuhalten. Außerdem müs-
sen sich alle Besucher registrie-
ren: Name und Telefonnummer 
werden gespeichert, sodass man 
alle schnell kontaktieren könn-
te, sollte es zu einem Covid-Ver-
dachtsfall kommen. Das System 
wird von Monkeys und Kottu-
linsky bereits seit mehreren Jah-
ren benutzt, wer sich dort bereits 
registriert hat, braucht das nicht 
noch einmal tun. Insgesamt sind 
so bereits 130.000 Personen vor-
gemerkt.
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■■ Im Herzen von Wien, gleich um 
die Ecke des Museumsquartiers, be-
findet sich eines der ältesten Häuser 
der Stadt. Jetzt erhielt dieses Gebäu-
de – ein luxuriöses Boutique-Hotel 
– ein neues Gesicht vom Grazer 
Künstler Tom Lohner. In Zusam-
menarbeit mit Hollywood-Schau-
spielerin Rose McGowan und Calle 

Libre entwickelte Lohner das Kon-
zept für ein übergroßes Wandkunst-
werk (Mural), welches Gedanken, 
Emotionen, Auswirkungen und Ein-
flüsse der Corona-Pandemie fest-
hält, aber zugleich auch auf Heilung 
und Hoffnung pocht. 

„Ich fand Rose schon immer cool 
– ihre Filme, die Musik, dass sie #me-

COOL. Tom Lohner hielt die Einflüsse von Corona in 
einem Mural in Wien fest, das er zusammen mit Hol-
lywood-Schauspielerin Rose McGowan entwickelte.

Grazer Künstler gestaltete riesiges 
Wandgemälde mit Hollywood-Star 

Künstler Tom 
Lohner vor 
seinem Werk, 
das auch ein 
Mahnmal 
der Corona-
Pandemie ist.�KK

too angestoßen hat, und ich hatte 
früher mit ihrem Manager zu tun“, 
berichtet Lohner. Auf die Anfrage 
hat der Star sofort reagiert. „Sie fand 
die Idee cool. Die Bedingung, dass 
ich sie malen darf: Die zweite Figur 
müsse ihr guter Freund Schauspie-
ler Kurt Russell sein!“

Und so ist es auch passiert: Das 
Kunstwerk leitet die Blicke des Be-
trachters durch rosafarbene Pfeile 
und Wortfragmente um die Ecke 
des Hauses, damit dort durch einen 
„Wow-Effekt“ die Offenbarung des 
gesamten Kunstwerks erlebt werden 
kann. Es zeigt auf kirchliche Weise 
zwei große Figuren – eine Frau und 
einen Mann, die in scheinbar end-
lose Mäntel gehüllt sind und für ein 
Corona-Antiserum beten. Die Hol-
lywood-Größe war vom Ergebnis be-
geistert: „Du hast einen fantastischen 
Job gemacht! Es sagt so viel aus, ich 
fühle mich geehrt und bin stolz, Teil 
des Kunstwerks zu sein“, schrieb sie 
dem Grazer Künstler.� TS, VENA
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Es hat lange gedauert, aber seit März hat 
Kainbach eine eigene Ortstafel.� KK

Roman Mühl

Es mag auf den ersten Blick 
unglaubwürdig erschei-
nen, ist aber tatsächlich 

so: Kainbach bei Graz erhielt 
erst kürzlich seine eigene Orts-
tafel. „Es war schon seltsam, 
immer wieder haben Medien 
die Gemeinde fälschlicherweise 
Hönigtal genannt, weil es dort 
ein Ortsgebiet und auch einen 
kleinen Marktplatz gibt“, erzählt 
Bürgermeister Matthias Hitl. 
Kurz vor Corona kam dann end-
lich die Verordnung und man 
konnte endlich eine Ortstafel, 
die auch tatsächlich den Namen 
der Gemeinde trägt, aufstellen. 

Neuer Ortskern
Damit ist der erste Schritt zum 
neuen und lebendigen Ortskern 
getan. Im August wird das alte 
Gemeindezentrum abgerissen, 
in weniger als zwei Jahren soll 
hier rund um den Kreisverkehr 
zwischen Riesstraße und Hönig-
taler Straße ein neues Gebäude 
entstehen – mit barrierefreiem 
Zugang, einem Notstromaggre-
gat für den Fall eines Blackouts 
und deutlich mehr Platz für die 

Endlich eine Ortstafel 
für Kainbach bei Graz

Kinderbetreuung. Zu den bis-
her drei Kindergartengruppen 
sollen dann eine vierte sowie 
eine neue Kinderkrippengruppe 
hinzukommen. Die Gemeinde 
selbst wird mit August in ein 
noch aufzustellendes, im nähe-
ren Umfeld  des Ortszentrums 
gelegenes, Containerdorf um-
ziehen, um die Amtsgeschäfte 
während der Bauarbeiten von 
dort zu führen. Auch ansonsten 
tut sich einiges im Ort: Bis Ok-
tober soll das Wohnprojekt der 
GWS mit etwa 50 Wohnungen 
fertig sein, samt Spar als neuem 
Nahversorger für die Gemein-
de. „Jetzt bildet sich endlich ein 
wirklicher Kern“, freut sich Hitl, 
der erst im vergangenen Jahr mit 
25 Jahren zum jüngsten Bürger-
meister der Steiermark wurde.

ZEIT WIRD’S. Bis vor kurzem hatte Kainbach keine 
eigene Ortstafel. Nun entsteht ein echtes Zentrum. 

Im Rahmen des neu gebauten Gemeindezentrums in Kainbach bei Graz wird auch der 
Kinderbetreuung in Zukunft wesentlich mehr Platz eingeräumt.� KAINBACH BEI GRAZ

Von Fabian Kleindienst 
 fabian.kleindienst@grazer.at

Schon 2015 haben sich die 
fünf Gemeinden Deutsch-
feistritz, Frohnleiten, Peg-

gau, Semriach und Übelbach 
als Klima- und Energiemodell-
region (KEM) zusammengetan, 
um in Sachen Klimaschutz und 
Energiewende in der Region et-
was voranzubringen und 
Maßnahmen zu bün-
deln. Seit Juli starten 
sie unter Modellre-
gionsmanager Ro-
man Mühl auch als 
KLAR (Klimawan-
delanpassungsregi-
on) durch – ein wei-
teres Programm des 
Klima- und Energiefonds der 
Gemeinden: „Ein bestimmtes 
Maß an Temperaturerhöhung 
ist aufgrund der bisherigen um-
weltschädlichen Verbrennung 
fossiler Energie sowie wegen 
des unbedachten Flächenver-
brauchs nicht mehr zu verhin-
dern. Die Anpassung unserer 
Systeme an den Klimawandel im 
Alltag ist dringend erforderlich, 
um sich neben aktivem Klima-
schutz auch mit den Auswir-

Von Fabian Kleindienst 
 fabian.kleindienst@grazer.at

GU Nord bringt jetzt 
Klimaschutz voran

kungen des Klimawandels zu 
arrangieren“, erklärt Mühl. In der 
zweijährigen Umsetzungsphase 
werden nun aktiv Maßnahmen 
mit den Schwerpunkten Be-
wusstseinsbildung, Land- und 
Forstwirtschaft, Gesundheit, 
Katastrophenschutz, Wasserver-
sorgung sowie Bauen und Woh-
nen implementiert. Das erklärte 
Ziel: eine lebenswerte Zukunft 

auch für kommende Ge-
nerationen. Ein be-

sonderes Augenmerk 
wird unter anderem 
auf den heimischen 
Wäldern liegen, einer 

der wichtigsten na-
türlichen Ressourcen 

in den Gemeinden. 
Als konkrete Maßnah-

men sind dabei eine Exkursion 
zu einem Best-Practice-Wald, 
ein Workshop in Sachen klima-
fitte Wälder sowie Lehrgänge vor 
dem Hintergrund der Waldpä-
dagogik zu nennen. „Die KLAR 
Graz-Umgebung Nord  soll als 
Bindeglied vom Bund direkt in 
die Gemeinde funktionieren, 
als Bündelung der Kräfte von 
Politik, Wirtschaft, Forschung, 
Vereinen und den Bürgern der 
Gemeinden“, erklärt Mühl. 

ZUKUNFTSFÄHIG. Fünf GU-Gemeinden arbeiten 
zielstrebig an der Anpassung an den Klimawandel.

Nachhaltige Energiegewinnung wird in Zukunft noch stärker im Fokus stehen. 
In der KLAR GU-Nord arbeiten die Gemeinden klar an der Zukunft.� ROMAN MÜHL
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W I R T S C H A F T

Neue Läden und  
Aktionen in der SCS

* * *

Brandneu: Berg-
Abenteuer Präbichl

■■ Zum Sommerstart gibt’s viel 
Neues von der ShoppingCity Sei­
ersberg. Seit 3. Juli können sich 
Besucher kulinarisch beim neu­
eröffneten „Tuk Tuk“ mit indi­
schem Streetfood  und bei Charly 
Temmel mit den beliebten Eis­
sorten den Bauch vollschlagen. 

Und auch beim Media Markt tut 
sich etwas: Aufgrund positiver 
Rückmeldungen findet bis 18. Juli 
schon zum zweiten Mal das Outlet 
am Dach des Media Markt statt. 
Nicht zuletzt gab es am 10. Juli 
zusätzlich zum tollen Sommer­
programm eine Schulschlussakti­
on. Schüler von sechs bis 15 Jah­
ren, die mit ihrem Zeugnis in die 
ShoppingCity Seiersberg kamen, 
erhielten ein gratis Familienticket 
für den Tierpark Herberstein. 

■■ Der Präbichl wird zum idea­
len Sommerziel: Am 4. Juli wurde 
der Adventurepark nach einer 
Investition von rund einer Mil­
lion Euro eröffnet. Er zählt jetzt 
zu den größten und modernsten 
Waldseilgärten Österreichs. Be­
sondere Highlights sind der ein­
zigartige „Panorama-Parcours“ 
mit Burmabrücken und der 
„See-Promenade Parcours“ hoch 
über dem Grüblsee. Für Action 
ist jedenfalls gesorgt: Mit sechs 
Ziplines mit einer Gesamtlänge 
von mehreren hundert Metern 
fliegt man bis zu 14 Meter hoch 
über das kristallklare Wasser des 
Grüblsees. „Es geht darum, die 
eigenen Grenzen in schwindel­
erregenden Höhen zu testen“, so 
Andi Puswald, Geschäftsführer 
der Alpfox Berg- und Skischule 
am Präbichl. Für Abenteurer sind 
die Mountaincarts mit Schwer­
kraftantrieb als spannende 
Downhill-Aktivität, für die keine 
Vorkenntnisse erforderlich sind, 
perfekt geeignet. Daneben gibt es 
eine eigene „Kids-Area“ und kuli­
narische Schmankerln.

■■  Im Murpark freut man sich 
über Neuerungen: Am 3. Juli wur­
de ein Magenta-Store eröffnet, 
bei dem sich Kunden mit aktuel­
len Smartphones, Internet- und 
TV-Produkten sowie den passen­
den Tarifen und sonstigen neuen 
Trends eindecken können. Außer­
dem wurde der sehen!wutscher-
Shop im Einkaufszentrum erwei­
tert und umgebaut. Damit ist nun 
wesentlich mehr Platz vorhan­
den, und: FR!TZ 1966, das exklu­
sive Eigenlabel, bekommt einen 
eigenen Flagship-Store. * * *

Center West: Idealer 
Start in den Sommer

* * *

VHS bietet erstmals
Sommerkurse an ■■ Gute Nachrichten aus dem 

Grazer Westen: Entgegen den Pro­
gnosen im Handel entwickelten 
sich im Center West sowohl die 
Besucherfrequenz als auch der 
Umsatz einiger Branchen sehr 
positiv. „Selbst in der Zeit des ein­
geschränkten Betriebes, vor der 
Wiedereröffnung des Trampolin­
parks Flip Lab und des Fitness-
Studios McFit, verzeichneten 
wir ein Besucherplus von sechs 
Prozent im Vergleich zum Vor­
jahr“, so Centermanager Martin 
Wittigayer. Damit tanzt man im 

Branchenvergleich etwas aus der 
Reihe. „Wir erhalten jede Menge 
positive Rückmeldungen unserer 
Shop-Partner“, berichtet Wittigay­
er. Umsatzzuwächse melden bei­
spielsweise der Sport- und Elek­
trohandel, die Anbieter im Bereich 
Heimdekoration und -ausstattung 
sowie der Schmuck- und Lebens­
mittelhandel. In den kommenden 
Wochen stehen auch Neueröff­
nungen am Plan – die Zukunft 
stimmt das Center-Management 
also durchaus optimistisch.

■■ Beim AK-Bildungszentrum 
Volkshochschule in der Grazer 
Köflacher Gasse werden heuer  
erstmals Sommerkurse ange­
boten. „Wir wollen die bishe­
rige Semesterstruktur auflösen 
und das neue Haus ganzjährig 
bespielen“, sagt VHS-Geschäfts­
führerin Christine Sudy. Dafür 
wurde ein buntes Programm 
mit mehr als 50 Angeboten aus 
den Bereichen Fitness, Kulinarik 
und EDV auf die Beine gestellt. 
Bespielt wird das ganze Haus, 
für einen Teil der Fitnesskur­
se wird die Dachterrasse im 7. 
Stock genützt. Mit einer traum­
haften Aussicht hoch über den 
Dächern von Graz macht etwa 
der „After work Bikini Work­
out“ noch mehr Spaß. Und bei 
„Sunrise, wake up Pilates“ ist 
die milde Morgenstimmung 
Teil der Übungen. Auch in den 
EDV-Schulungsräumen fin­
den verschiedene Kurse statt, 
beispielsweise für Windows 10 
oder „Smartphone für Einstei­
ger“. Alle Infos zum Kursangebot 
sowie die Online-Anmeldung 
gibt’s auf www.vhsstmk.at. 

■■ Der Citypark machte zuletzt 
mit einer sensationellen Kampa­
gne auf sich aufmerksam: Bis 11. 
Juli konnte man seine Citypark-
Rechnungen einreichen und das 
Geld in Form von Gutscheinen zu­
rückgewinnen. 87 Gewinner freu­
en sich über Gutscheine im Wert 
ihres Einkaufs. So hat auch Bettina 
H. aus Köflach ihr Glück versucht 
und 100 Euro für ihren Einkauf bei 
Oxyd zurückgewonnen. Bettina 
H. hat die Gutscheine gemeinsam 
mit ihrer Tochter abgeholt, und da 
gab es gleich eine Kleinigkeit fürs 
Zeugnis und den Ferienstart.

Citypark: „Einkauf 
zurück gewinnen“

* * *

Murpark begrüßt 
Magenta-Shop

Jiehuei Pan (GF Tuk Tuk) und Heide-
linde Zinser (SCS)� SHOPPINGCITY SEIERSBERG

Mit dem neuen Adventurepark ist der 
Präbichl auch im Sommer ein Hit.� KK

Center-Managerin Edith Münzer freut 
sich über die Magenta-Eröffnung.� MURPARK

Center-Manager Martin Wittigayer 
freut sich über den Sommer-Start.� CENTER 

WEST

Auch Yoga-Kurse gehören zum neuen 
Sommerprogramm. � NEW AFRICA - STOCK.ADOBE.COM 

Bettina H., eine Gewinnerin, freut sich 
über Citypark-Gutscheine. � CITYPARK
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Holding-Vorstand Wolfgang Malik, Bürgermeister Siegfried Nagl, AVL-Chef 
Helmut List (vorne v. l.) treiben den öffentlichen Verkehr voran. � DORIS SPORER

Wenn es um CO
2
-Einspa-

rungen im Verkehrssek-
tor geht, dann kommt der 

klimaneutralen Elektromobilität 
eine Schlüsselrolle zu, insbeson-
dere beim öffentlichen Verkehr. In 
Graz wird hier intensiv geforscht: 
Unterstützt von der Stadt Graz, hat 
AVL-List im Rahmen eines Pro-
jekts mit der Holding Graz eine 
Flottenüberwachung und -analyse 
durchgeführt, um die Anforderun-
gen für den Übergang der Grazer 
Buslinien zu Zero-Emission-Ve-
hicles zu definieren. Die Wichtig-
keit dieser Kooperation betonte 
auch AVL-CEO Helmut List: „Die 
Elektrifizierung des Fahrzeugan-
triebs ist ganz entscheidend für 
einen zukünftig CO

2
-neutralen 

Verkehr. Gerne unterstützen wir 
die Stadt Graz auf ihrem Weg zum 
Zero-Emission-Vehicle und tragen 
dazu bei, dieses Vorhaben zielsi-
cher zum Erfolg zu führen.“

Für optimale Effizienz
Ziel des Projektes ist es, aus den 
Messungen und Simulationen ab-
zuleiten, welche Anforderungen 
an Buslieferanten sowie an Stadt-
infrastruktur für optimale elek-
trifizierte Busse gestellt werden 
müssen. Dafür hat AVL zwei Ge-
lenkbusse und zwei normale Bus-
se mit einer umfangreichen Ins-

Grazer Buslinien auf dem 
Weg zu null Emissionen

trumentierung ausgestattet. Die 
Messdaten wurden über einen 
Zeitraum von sechs Monaten er-
fasst und ausgewertet. Analysiert 
wurden verschiedene Systeme, 
beispielsweise Fahrzeug, Türen 
und Klima. Daneben wurde ein 
Simulationsmodell eines Elektro-
busses erstellt, optimiert und die 
Ergebnisse ausgewertet. � FAB

■■ Es hat sich bereits angedeu-
tet, Donnerstag wurde er aber 
vom Vorstand der Industriel-
lenvereinigung offiziell gewählt: 
Stefan Stolitzka, CEO der lege-
ro united, folgt in der Funktion 
dem IV-Steiermark-Präsidenten 
Georg Knill nach. „Ich freue 
mich sehr, nach über 25 aktiven 
Jahren in der IV-Steiermark die 
Aufgabe des Präsidenten über-
nehmen zu dürfen. Vor uns lie-
gen herausfordernde Monate, 
die all unserer Anstrengungen 
bedürfen, um rasch aus der 
Corona-Krise zu kommen“, so 
Stolitzka  nach seiner Wahl.

Stefan Stolitzka 
ist IV-Präsident

Georg Knill übergab am Donners-
tag an Stefan Stolitzka.� IV-STMK/M. KANIZAJ
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Gehsteige als Fallen
Ich möchte auf ein ganz einfa-
ches Thema hinweisen: Gehstei-
ge und Gehwege. Den Jüngeren 
fällt das kaum auf, aber es kann 
für Menschen mit Kinderwagen, 
Rollstühlen oder einfach Men-
schen, die schlecht sehen oder 
sich schlecht bewegen, ein gro-
ßes Problem werden! Ich weise 
auf drei grobe Fehler in der Stadt 
Graz hin (es gibt viele mehr!!):
1. Bergmanngasse: Die Krentsch-
ker-Bankfiliale ist seit längerer 
Zeit geschlossen. Trotzdem steht 
der Fahrrad-Abstellplatz mitten 
auf dem Gehweg. Es gibt genü-
gend Platz, diesen abseits des 
Gehsteigs aufzustellen, und da-
mit könnten alle Fußgänger prob-
lemlos dort vorbeigehen.  
2. Stadtpark: Die Gehwege im Gra-
zer Stadtpark sind sehr uneben. 
Ein ganz besonderes Negativ-Bei-
spiel ist der stark benützte Weg 
von der Parkstraße zum Paulustor. 
Seit Jahren ist der Gehweg derart 
defekt, dass ich gehofft habe, dass 
die Stadt Graz aktiv wird. Nichts 
ist passiert! Soll sich jemand verlet-
zen, bevor man tätig wird?  
3. Sporgasse: Richtung Hauptplatz 
geht man entlang der Sporgasse 
bergab. Dort hat es sich einge-
bürgert, dass die asphaltierten 
Gehsteige mit Werbeplakaten fast 
aller Geschäfte verstellt sind. Die 
meisten Fußgänger bevorzugen 
die beiden Gehsteige, da diese 
viel angenehmer sind als die klei-
nen, unebenen Pflastersteine im 
Straßenbereich. Insbesondere mit 
Kinderwagen oder Rollstuhl muss 
man den entgegenkommenden 
Fußgängern ständig ausweichen.
Das sind nur „Kleinigkeiten“, hilft 
aber vielen Menschen, bequem 
gehen zu können. Und es gibt viele 
weitere ähnliche Beispiele!!! Viel-
leicht kann Herr Bürgermeister 
Siegfried Nagl seine Mitarbeiter 
einmal motivieren, die Augen auf-
zumachen, um solche Hindernisse 
zu beseitigen. Das kostet nicht viel, 
wäre sogar jetzt möglich, wo die 
Stadt Graz nach Corona angeblich 
eh kein Geld hat.

Helmut Wittmann, Graz

Krähen großes Problem
Ich weiß nicht, ob es nur mir so 
geht, aber mittlerweile ist das 
Krähenproblem in der Stadt bald 
nicht mehr auszuhalten. Jetzt 
während der Brutzeit muss man 
mittlerweile schon in den Parks 
aufpassen, dass man den Jungkrä-
hen nicht zu nahe kommt, da man 
ansonsten von den Elterntieren 
im Sturzflug regelrecht attackiert 
wird. Dass durch das Verbreiten 
der Krähen die Tauben weniger 
geworden sind, ist zwar ein posi-
tiver Nebeneffekt, aber von Vögeln 
in Parks und Gärten attackiert zu 
werden, geht m. M. n trotz Tier-
liebe und Naturschutz zu weit. 
Auf Nachfrage bei der Stadt Graz 
wird Richtung Bezirksjägermeis-
ter verwiesen, der ein Lied davon 
singen kann, wie viele Bewohner 
der Stadt mittlerweile durch die 
Tiere angegriffen werden, egal ob 
an Bushaltestellen, in Kindergär-
ten, wo die Krähen den Kindern 
die Pausenjause im Garten streitig 
machen, usw. Tierschutz in allen 
Ehren, aber irgendwann geht das 
doch etwas zu weit, zumal die 
Krähen ja auch unselige Singvögel 
vertreiben.

Jürgen Zerbe, Graz

* * * 

Endlich wieder Pilze
Ich machte eine Wanderung auf 
den Schöckl, als ich direkt neben 
dem Wanderweg im Wald diese 
herrlichen Steinpilze entdeckte. 
Der eine Pilz hatte ein Gewicht 
von über einem halben Kilo. Wir  
haben diese Pilze am nächsten 
Tag gebacken gegessen, es war ein 
Traum.  

                     Klaus Svoboda, Graz

Leser 
Briefe

S E R V I C E

redaktion@grazer.at

Ferienpaten:  Die Liste der Menschlichkeit

 �

■■ Ferienpatenschaften (eine Paten-
schaft 75 Euro): Luca Staudt (2), In-
grid Kohl, Barbara Capellari, Sonja 
Maes, Olivia Taibinger, Johannes 
Reinprecht, Heide Maria Harrer, 
Alfred Stingl, Hubert Gruber (2), 
Herbert Gössler, Elisabeth Friedl (4 
Patenschaften), Rupert Streitmaier 
(2), Alois Rajnar, Roswitha Jeitler (2), 
Peter und Maria Wallik, Dieter Klimi (2), Nikolaus Lienhart, Hermine 
Hajek (14 Patenschaften), Rudolf Hirmann (2), Alfred Monschein 
(2), Renate Hubner, Manfred Gollner (2), Sieglinde Mihalopoulos, 
Ilse Schmalz, Monika Ertler (2), Doris Wilding (2), Margarete Feigg 
(2), Brigitte Freyler (2), Johann Peter Ecker (3 Patenschaften), Ertler 
Executive Search GmbH (5 Patenschaften), Gerhard Lichteneck, 
Heinrich Lehrerbauer, Karin Zeni (2 Patenschaften), Winbried Bonn 
(3 Patenschaften)

■■ Einzahlen: Noch kann man Ferienpate werden. Die Ferienaktion 
läuft für die Kinder die ganzen Sommerferien, in den Ferienparadie-
sen gibt es einige Ferienturnusse. 

■■ Bank: Raiffeisenlandesbank Steiermark 
■■ IBAN: AT71 3800 0000 000 8266
■■ BIC: RZ STAT2G, Inhaber: Media 21 GmbH 
■■ Verwendungszweck: Ferienpatenaktion 2020

präsentiert:
FERIENPATEN 

2020

www.grazer.at
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■■ In den Sommerferien fährt 
die Straßenbahnlinie 3 von der 
Krenngasse kommend ab Ja-
kominiplatz nach Andritz. Die 
Linie 4 ist aufgrund von Gleis-
bauarbeiten in der Conrad-
von-Hötzendorf-Straße zwi-
schen Fröhlichgasse, Flurgasse 
und Bertha-von-Suttner-Platz 
eingestellt. Geplant ist der 
Wechsel bis 11. September.

Bim-Linie 3 fährt 
jetzt nach AndritzPaten: Es geht los!

see (Steirische Kinderfreunde) 
oder an den Turnersee (Kinder-
land) oder mit der Evangelischen 
Jugend ins Ferienvergnügen zu 
schicken. Für die Eltern, die sich 
schon gar nicht in der Corona-
Krise eine Ferienreise für ihre 
Kinder leisten könnten, ist die Ak-
tion gratis. Die Kinder fahren jetzt 
gleich mit Schulschluss in eine 

Es ist zwar nichts so wie im 
Vorjahr. Eltern schicken 
ihre Kinder wieder in Fe-

rienlager, aber in allen Ferienla-
gern gelten natürlich Sicherheits-
regeln, um das Virus aus den 
Ferienparadiesen fernzuhalten.

Dennoch soll es Spiel, Spaß 
und vor allem Erholung geben. 
Durch die Ferienpatenaktion, wo 
Leser Patenschaften für die Kin-
der übernehmen, ist es möglich, 
viele Mädchen und Buben ent-
weder nach Sekirn am Wörther-

AUF GEHT’S. Die ersten 
Kinder unserer Ferien-
patenaktion sind in ihre 
Ferienziele unterwegs. 
Die Aktion brachte  
bislang 26.000 Euro. 
Dafür allen DANKE!

Ferienspaß am 
Turnersee in 
Kärnten. Auch 
hier werden Fe-
rienpatenkinder 
Erholung finden.�  

KINDERLAND

der Ferieneinrichtungen unserer 
Partnerorganisationen, und da es 
Ferienturnusse auch noch im Au-
gust geben wird, kann man jetzt 
noch Patenschaften überneh-
men. Die Ferienpatenaktion läuft 
seit vielen Jahren erfolgreich. Tau-
sende Kinder wurden bislang so 
auf Gratisferien geschickt. Danke 
an alle Ferienpaten.�   VOJO
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‘s   Fachl  
� CITYPARK Graz

Netzwerktreff und   Feueraction im Autokino
COOL. Wir haben unsere Partner und Sponsoren zum gemütlichen Filmabend 
ins Autokino geladen. Nächste Woche starten außerdem die Casino-Wochen mit 
tollen Goodies. Und Leser können sich noch bis Mittwoch Filme wünschen.

obendrauf sogar flammende 
Brandspuren am Dach des Ci-
typarks. Ein Highlight war das für 
Ralf und Kerstin Schröck. Die 
beiden waren nämlich bei unse-
rem Gewinnspiel ausgelost wor-
den und konnten sich den Film 
im DeLorean anschauen!

Casino-Wochen
Und spannend geht es auch 
nächste Woche weiter. Da star-
ten nämlich die Casino-Wochen. 
Zum Eintritt gibt’s für jeden 
Kinobesucher einen 7-Euro-Gut-
schein für das Grazer Casino und 
eine Lindt-Schokolade dazu!

Die nächsten Filme
Gezeigt werden im Citypark der 
Horrorfilm Gretel & Hänsel (16. 
Juli), Mamma Mia! (17. Juli) und 
Semper Fi (18. Juli).

Im Raiffeisen Autokino am 
Schwarzlsee kommen Star-Wars-
Fans dieses Mal auf ihre Kosten:  
The Force Awakens (16. Juli) und 
The Last Jedi (18. Juli) stehen am 

In den letzten Tagen war in 
unseren Autokinos ganz be-
sonders viel los: Am Freitag 

sind nicht nur einige Schüler 
zum Zeugnistag mit Filmschau-
en belohnt worden, am Montag 
haben wir auch unsere Partner 
und Sponsoren zum gemütli-
chen Zusammensein geladen. 
Bevor die Komödie „Das perfekte 
Geheimnis“ die Bauchmuskeln 
strapazierte, gab’s einen kleinen 
Empfang bei den 3 Goldenen Ku-
geln im Citypark. Trotz Abstand 
genossen alle, sich endlich wie-
der einmal persönlich treffen und 
austauschen zu können.

Am Wochenende zuvor ging’s 
vor der Leinwand ganz schön 
heiß her: Gezeigt wurde der Film 
„Zurück in die Zukunft“, und es 
kamen dabei vor allem Autofans 
auf ihre Kosten. Neben dem Ori-
ginal DeLorean DMC-12 aus dem 
Kultstreifen gab es auch einen 
K.I.T.T. aus „Knight Rider“ vor Ort 
zu bestaunen. Ersterer hinterließ 
für die gehörige Portion Action 

Programm. Außerdem gibt es 
eine Vorstellung von Das perfek-
te Geheimnis (17. Juli). Der Vor-
teil zum Ferienbeginn bei super 
Wetter: Vorm Filmschauen kann 
man sich mit einem Sprung in 
den See noch einmal herrlich ab-
kühlen!

Leser wünschen sich ...
Letzten Sonntag haben wir un-
sere Leser außerdem gefragt, 
welchen Film sie unbedingt ger-
ne einmal im Autokino sehen 
wollen – der Film mit den meis-
ten Einsendungen wird gespielt. 
Bis jetzt sind etwa Pets, Mini-
ons, Highschool Musical, Harry 
Potter, Jurassic World, Kaiser-
schmarrndrama, Inception und 
The Greatest Showman im Ren-
nen. Die meisten Stimmen beka-
men bisher Mamma Mia 2 und 
König der Löwen. Bis Mittwoch, 
15. Juli, können noch Vorschlä-
ge an szene@grazer.at geschickt 
werden. Unter allen Einsendun-
gen werden Tickets verlost.

Freuen sich auf die Casino-Wochen: Casino-Marketingleiter 
Stefan Bachernegg u. „Grazer“-Verkaufsleiterin Selina Gartner�

Die Sieger unseres Gewinnspiels Ralf und Kerstin Schröck 
mit DeLorean-Besitzer Mario Kleinburger (kniend)
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Netzwerktreff und   Feueraction im Autokino

Gute Zusammenarbeit: Citypark-Chef und Hausherr Waldemar Zelinka, Autohaus-Chefin Maria Gaberszik, 
„Grazer“-Geschäftsführer Gerhard Goldbrich und Energie-Steiermark-Sprecher Urs Harnik-Lauris (v. l.)� LUEF

Hervis-Marktleiter Gernot Ulrich (Mitte) mit Gattin 
Kerstin und „Grazer“-Verkaufsleiter Michael Midzan

Urs Harnik-Lauris (Estag), „Grazer“-Chefredakteur 
Tobit Schweighofer und Stefan Bachernegg (Casino)

Autohaus-Chefinnen Sonja (l.) u. Maria Gaberszik mit 
Eduard Bäck, Josef Renner u. Manfred Bijondic (v. l.)

Hannes Schreiner vom Technopark Raa-
ba mit Eva Semmler-Bruckner (Grazer)

Grawe-Marketingleiterin Karin 
Taferner-Bauer und Wolfgang Bauer

Citypark-Manager Waldemar Zelin-
ka mit Stefan Riedler (Dieselkinos)

Julia Gaberszik und Daniel Retten-
meier (Autohaus Ford Gaberszik)







graz28 www.grazer.at   12. JULI 2020

Krebs kann nicht immer ver-
mieden werden. Aber eini-
ge Krebsarten können früh 

erkannt werden. Und je früher die 
Erkrankung erkannt und behan-
delt wird, umso höher sind die 
Heilungschancen. Die Krebshilfe 
Steiermark hat Empfehlungen für 
Frauen und Männer zusammen-
gestellt, welche Früherkennungs-
untersuchungen ab welchem Alter 
durchgeführt werden sollen: 

Vorsorge bei Frauen
☞ Krebsabstrich (Gebärmutter-
hals): Ab dem 20. Geburtstag sollte 
einmal jährlich bei der gynäkologi-
schen Untersuchung ein Krebsab-
strich (PAP) gemacht werden.
☞ HPV-Test: Frauen ab dem 30. Le-
bensjahr wird zumindest alle drei 
Jahre ein HPV-Test empfohlen. 
☞ Tastuntersuchung der Brust: Ab 
dem 20. Geburtstag wird im Rah-
men der gynäkologischen Untersu-
chung und des Krebsabstriches der 
Arzt die Brust abtasten.
☞ Mammografie: Mit der Röntgen-
untersuchung der Brust („Mammo-
grafie“) können kleine Tumore, die 
noch nicht tastbar sind, festgestellt 
werden. Die Mammografie sollte ab 
dem 40. Geburtstag alle zwei Jahre 
durchgeführt werden.
☞ Okkulttest: Mit diesem Test wird 
verborgenes Blut im Stuhl unter-
sucht. Er sollte jährlich ab 40 Jahren 
durchgeführt werden.

Richtige Krebsvorsorge 
kann Leben retten 

☞ Koloskopie (Darmspiegelung): 
Um Darmkrebs zu erkennen, sollte 
ab dem 50. Geburtstag alle sieben 
bis zehn Jahre eine Koloskopie ge-
macht werden. 

Vorsorge bei Männern
☞ Prostatauntersuchung: Die 
Prostatakrebs-Früherkennungsun-
tersuchung umfasst die Tastunter-
suchung durch den Arzt und den 
PSA-Test. Sie sollte ab 45 Jahren 
durchgeführt werden.
☞ Harnuntersuchung (Blasen-
krebs): Der Harn wird auf Blutspu-
ren untersucht. Die Harnuntersu-
chung sollte ab dem 40. Geburtstag 
regelmäßig vorgenommen werden.
☞ Okkulttest: Mit diesem Test wird 
verborgenes Blut im Stuhl unter-
sucht. Er sollte jährlich ab 40 Jahren 
durchgeführt werden.
☞ Koloskopie (Darmspiegelung): 
Um Darmkrebs zu erkennen, sollte  
ab dem 50. Geburtstag alle sieben 
bis zehn Jahre eine Koloskopie ge-
macht werden.
☞ Impfung gegen HPV: Infektio-
nen durch Humane Papillomaviren 
(HPV) können zu Krebsvorstufen 
und in weiterer Folge zu Penis- und 
Analkarzinomen sowie zu Krebs-
formen im Bereich des Rachens 
und des Kehlkopfes führen. Die 
Krebshilfe empfiehlt daher Buben 
zwischen neun und 15 Jahren sowie 
Männern zwischen 15 und 26 Jah-
ren die Impfung gegen HPV.

ARZT. Um das Krebsrisiko zu mindern, müssen sich 
Frauen und Männer regelmäßig untersuchen lassen. 

Man sollte ab einem gewissen Alter regelmäßig zur Krebsvorsorge gehen. �GETTY
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4 x Therme 
um € 40,–
Im Wert von  

€ 104,80

Avita Resort

www.grazer.at

Badespaß in der Therme
Der „Grazer“Bade-Pass enthält je 1 Gutschein für:   

   • Parktherme Bad Radkersburg 
   • Aqualux Therme Fohnsdorf
   • Avita Resort Bad Tatzmannsdorf
   • Therme Nova Köfl ach

Erhältlich: 
Bei der Infostelle im Citypark, im s´Fachl, 
sowie in allen oe-ticket Verkaufsstellen 

Bedingungen: Der Gutschein kann in der jeweiligen Therme 
an der Rezeption gegen eine gültige Eintrittskarte eingelöst 
werden. Die Gültigkeit der Gutscheine erstreckt sich auf die 
Sommersaison 2020 (bis 30. September 2020).

präsentiertpräsentiert

Der „Grazer“Bade-Pass enthält je 1 Gutschein für:Der „Grazer“Bade-Pass enthält je 1 Gutschein für:Der „Grazer“Bade-Pass enthält je 1 Gutschein für:

der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer der Grazer 
Bade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-PassBade-Pass

GETTY

 4-mal 
Therme 

um
€ 40,–

4 x Therme 
um € 40,–
Im Wert von 
€ 104,80

Bade-Pass

 �

■■ 4-mal Thermenspaß um nur 
40 Euro

■■ Im Wert von 104,80 Euro
■■ Gültig für: Bad Radkersburg, 

Aqualux, Avita und Nova
■■ Erhältlich bei der Infostelle im 

Citypark, im s’Fachl und allen 
oeticket-Verkaufsstellen

Thermenliebhaber und 
Wasserratten aufgepasst! 
Für nur 40 Euro kann man 

jetzt mit dem „der Grazer“-Ba-
de-Pass in vier beliebten Ther-
men je einen Tag lang entspan-
nen, genießen und relaxen. Und 
das bei einem Gesamtwert von 
104,80 Euro! 

Mit dem Bade-Pass kann 
man in die Parktherme Bad 
Radkersburg, in die Aqualux 
Therme Fohnsdorf, das Avita 
Resort Bad Tatzmannsdorf 
und in die Therme Nova Köf-
lach fahren. Die vier Thermen 
locken auch im Sommer mit 

ENTSPANNUNG. Viermal einen Tag in der 
Therme genießen – und das um nur sage und 
schreibe 40 Euro! „der Grazer“-Bade-Pass ist 
auch heuer wieder zu haben!

einem breiten Angebot an Well-
ness und Wohlfühloasen. Für 
Spaß ist garantiert!

Mit den Gutscheinen, die 
man bei der Infostelle im Ci-
typark, im s’Fachl in der Her-
rengasse und in allen oeticket-
Verkaufsstellen bekommt, 
relaxt man je einen Tag lang in 
wunderschönen Thermenland-
schaften. Ein exklusives Ange-
bot um nur 40 Euro! Aber nur 
solange der Vorrat reicht – also 
heißt es jetzt ganz schnell sein. 

Gültig sind die Gutscheine 
des „der Grazer“-Bade-Pass bis 
zum 30. September 2020. 

Ein Hit: „Grazer“- 
Bade-Pass ist da
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Graz-Flüge zu beliebten Orten

München erreicht werden.
 Frankfurt: Flugbeginn war 

am 1. Juli. Geflogen wird alternie-
rend am Vormittag oder Nachmit-
tag, damit möglichst viele Umstei-
geflüge erreicht werden können.
 Brac: Flugbeginn war am 

27. Juni. Der Reiseveranstalter 
Gruber Reisen fliegt die Strecke 

D ie Corona-Krise legte den 
Grazer Flughafen fast drei 
Monate lang komplett 

still. Am Montag, 22. Juni, kehrte 
Austrian Airlines nach der Co-
rona-Pause wieder an den Flug-
hafen Graz zurück. Zuerst gab es 
lediglich die Flugstrecke Wien–
Graz–Wien, doch jetzt wird das 
Programm erweitert. Mittler-
weile sind auch wieder andere 
Urlaubsziele fester Teil des Flug-
plans. Hier eine Übersicht:
Wien: Flugbeginn war am 

22. Juni mit ein bis zwei Flügen 
pro Tag. Durch die gut getimten 
Umsteigemöglichkeiten können 
viele Anschlussflüge z. B. nach 
Paris, Amsterdam, Kopenhagen, 
Stuttgart, Hamburg, Berlin und 

ABFLUG. Seit der Wiederaufnahme des regulären Betriebs mit den Flügen nach Wien sind auch wei-
tere Destinationen wieder fixe Bestandteile des Flugplans – wie etwa Brac, Frankfurt oder Santorin. 

Graz hebt wieder ab!� LUPI SPUMA

Von Valentina Gartner 
 valentina.gartner@grazer.at

auf die beliebte Urlaubsinsel im 
Dreieck mit Linz. 
 Heraklion: Seit Freitag wird 

mit verschiedenen Reiseveran-
staltern (u. a. TUI, DTA Touristik, 
Schauinsland Reisen, FTI) abge-
hoben. 
 Skiathos und Santorin: 

Flüge seit Samstag. Der Rei-

severanstalter Springer bringt 
seine Gäste nicht nur zu diesen 
beiden beliebten Ferieninseln, 
sondern organisiert ab Santorin 
auch Urlaube auf Paros, Antipa-
ros, Amorgos oder Naxos und ab 
Skiathos auf Alonissos.
 Rhodos: Flüge ab morgen 

mit verschiedenen Reiseveran-
staltern (u. a. TUI, DTA Touristik, 
Schauinsland Reisen, FTI). 
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Den Radiosender im Octavia kann man auch per Sprachbefehl einstellen 
lassen. Das Cockpit selbst ist technisch auf neuestem Stand.  �

Der Kofferraum bietet viel Platz, es gibt eine spezielle Vorrichtung, die das Verrut-
schen von Ladegut verhindert. Die Heckklappe schließt und öffnet automatisch.�

Der Skoda Octavia überzeugt 
auf allen Linien.

Skoda Octavia: Ein Auto 
für alle
Fälle! 
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wird elektrisch geöffnet und ge-
schlossen und hat genug Platz für 
die Familie samt Urlaubsgepäck. 
Das Auto ist, wie man es etwa bei 
Limousinen schätzt,  fast ein biss-
chen zu unspektakulär, geradezu 
konservativ-elegant designt, aber 
der Erfolg gibt den Herstellern 
recht. Der Octavia ist das gefeierte 
Schlachtschiff von Skoda.

Per Knopfdruck geht es los, 
Parkbremse löst sich automatisch, 
und das 7-Gang-Automatikge-
triebe – das zeigt sich schon nach 
kurzer Fahrt – funktioniert präzi-
se. Der Motorsound im Auto ist 
angenehm leise, dafür kann man, 
wenn man möchte, das Auto auf 
Konzertlautstärke stellen. 

Der Octavia ist technisch auf  
voller Höhe und bietet u. v. a  dem 
Fahrer oder der Fahrerin die Mög-
lichkeit, per Sprachbefehl mit dem 
Skoda zu kommunizieren. Radio-
sender einstellen, jetzt in der Hitze 
für die richtige Wohlfühltempera-
tur im Auto zu sorgen, all das erle-
digt die nette Stimme im Infotain-
mentbereich. Dann gibt es noch 
digitalen Radioempfang, acht 
Lautsprecher vorne und hinten, 
LED-Nebelscheinwerfer, Park-

Der Test-Octavia, der auf 
mich am Parkplatz des 
Autohauses Porsche Graz-

Liebenau  wartete, war ein typi-
sches „Car in Black“, unauffällig, 
kompakt, unaufgeregt und eben 
ganz in Schwarz gehalten. Der 
neue  Skoda Octavia Combi (tra-
ditionell mit C geschrieben) ist 
ein Diesel mit 150 PS. Was sofort 
auffällt, ist, dass der Octavia sehr 
groß wirkt.  Der Octavia ist generell 
seinem Erfolgsrezept treu geblie-
ben: äußerlich sympathisch wir-
ken, innen mit viel Komfort und 
vor allem mit viel Platz aufwar-
ten. Der VW Passat wirkt nahezu 
gleich groß, kostet aber wesentlich 
mehr. Es gibt im Innenraum und 
vor allem auch auf den hinteren 
Plätzen viel Platz. Der Kofferraum 

KOMFORT. Mehr kann 
ein Auto kaum bieten. 
Der neue Skoda Octavi-
ca Combi ist DER Skoda 
für jung und älter.

Elegant und 
dennoch un-
auffällig zeigt 
sich der Skoda 
Octavia auch 
von hinten. 
ERWIN SCHERIAU (4)

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

sensoren vorne, Rückfahrkamera, 
Berg-Anfahrassistent etc. Der Oc-
tavia hat eigentlich alles, was es 
derzeit an Technik gibt.

Das Fahren war komfortabel, 
der Sprint von 0 auf 100 km/h war 
in 8,8 Sekunden geschafft. Die 
Höchstgeschwindigkeit wird mit 
220 km/h angegeben, die C0

2
-

Emissionen sind mit 122 Gramm 
pro Kilometer moderat. Ja, ich 
weiß, wir reden hier nicht von ei-
nem Elektrocar, sondern einem 
Turbodiesel, auf den viele Auto-
fahrer bei ihren Händlern bereits  
warten. 

Fazit: Beim Octavia gibt es nichts 
zu meckern. Der Skoda besticht als 
Combi mit Komfort und Leistung 
und mit großer Vielseitigkeit. So-
zusagen ein Auto für alle Fälle, ob 
für 20-Jährige oder für 50-Jährige.

Skoda Octavia Combi

 �

■ Motor: Turbodiesel, Com-
mon Rail, Leistung 150 PS (110 
kW), Beschleunigung 0–100 
km/h in 8,8 Sekunden, Spitze 
220 km/h, Abgasnorm Euro 6, 
7-Gang-DSG-Automatik

■■ Verbrauch: kombiniert  
4,7 l/100 km, C02-Emissionen 
122 g/km, Tankinhalt 45 Liter

■■ Abmessungen: Länge 4,68 
Meter, Breite 1,82 Meter, Höhe 
1,46 Meter, Gewicht 1412 Kilo

■■ Preis: ab 33.340 Euro
■■ Autohaus:  

Porsche Graz-Liebenau,  
Ferdinand-Porsche-Platz 1,  
Tel. 0 316/46 800,  
www.porschegrazliebenau.at
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Rätsel-Lösung vom 5. 7. 2020

Sudoku-Lösung  
vom 12. 7. 2020
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Stadtteilbüro für Reininghaus
■■ Der neue Stadtteil im Grazer 

Westen nimmt weiter Form an. 
Während rege gebaut wird, soll 
das Stadtteilmanagement für 
Reininghaus jetzt in seine zweite 
Phase gehen. Neben der Weiter-
führung von Kommunikations- 
und Informationsaufgaben soll 
ein Stadtteilbüro im ersten fer-
tiggestellten Projekt im Quartier 
4/Linse etabliert werden. 

Darauf hat man sich am Don-
nerstag in der letzten Gemein-
deratssitzung vor der Som-
merpause geeinigt. Für die 
Vorhaben gibt es heuer ein Bud-
get von 55.000 Euro, bis 2023 
insgesamt 500.000 Euro, das 
durch Umschichtungen aus an-
deren Bereichen gedeckt ist. Alle 
Parteien genehmigten Begleit-
maßnahmen und Budget.

Die ersten Mieter sind bereits in die „Linse“ in Reininghaus eingezogen. 
Jetzt soll dort auch ein Stadtteilbüro angesiedelt werden.� ÖSW
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Steirer hinken bei Sonnenstrom hinterher

Stagnation sowie der teilweise 
Rückgang in Salzburg, der Stei-
ermark und Tirol sehr verwun-
derlich. „Der Handlungsauftrag 
geht ganz klar an die Politik auf 
Landesebene, denn wichtige In-
strumente zur Erreichung der 
politischen, von allen Parteien 

Diese Woche präsentierte 
das Bundesministerium  
für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie den Bericht zur 
Marktentwicklung innovativer 
Energietechnologien. Das Jahr 
2019 zeigt ein deutliches Pho-
tovoltaik-Zubauplus. In Summe 
wurden in Österreich vergange-
nes Jahr 247 Megawatt Sonnen-
strom zugebaut (2018: 186 Mega-
watt) – das entspricht einem Plus 
von knapp 33 Prozent. Insge-
samt ist somit eine Leistung von 
1,7 Gigawatt installiert, womit 
knapp drei Prozent des Strom
anteils gedeckt werden. Rund 
13.700 PV-Anlagen wurden im 
letzten Jahr errichtet – also alle 
elf Minuten eine Anlage.

Während laut Bericht fast alle 
Bundesländer ein deutliches 
Ausbauplus aufweisen, ist die 

SONNIG. Der Photovoltaik-Bericht zeigt österreichweit ein Plus von 33 
Prozent im Vorjahr. In der Steiermark gingen die Zahlen dagegen zurück.

Sechs Quadratmeter einer modernen Photovoltaik-Anlage können tausend 
Kilowattstunden nachhaltigen Sonnenstrom erzeugen.� GETTY

mitgetragenen, Ziele zur heimi-
schen, erneuerbaren Strompro-
duktion liegen in den Händen 
der Bundesländer und der Ge-
meinden“, mahnt Herbert Pai-
erl, Vorstandsvorsitzender des 
Bundesverbands Photovoltaic 
Austria (PVA), ein.

Sonnenstrom

 �

■■ Auf einer PV-Fläche von nur 6 
Quadratmetern können 1000 kWh 
Sonnenstrom erzeugt werden.

■■ Gesamte PV-Leistung in Ös-
terreich Ende 2019: ca. 1,7 GW

■■ Der produzierte Sonnenstrom 
deckt den Bedarf von 450.000 
Haushalten.

VERLIEBT IN
WOHNQUALITÄT

2-Zimmer Wohnungen
3-Zimmer Wohnungen
4-Zimmer Wohnungen

 • Hervorragende Lage
 • Top-Ausstattung
 • Großzügige Terrassen

Wir informieren Sie gerne persönlich!
M: verkauf@wohnpark-raaba.at
T: +43 316 / 29 10 24

FERTIG-
STELLUNG
Q2-2022

PROVISIONS-
FREI

Mehr Infos unter:
www.wohnpark-raaba.at



grazer sonntag38 www.grazer.at   12. JULI 2020

9 3 6 4
4 1 2 6
7 9

1 6 5
3 6 8 7 9

2 7
5

3 1 8
9 1 5

1089

SUDOKU
Und so geht’s!

Jede Ziffer darf in 
jeder Reihe in je­
dem Quadrat nur 
einmal vorkom­
men. Bleistift spit­
zen, los geht’s. Viel 
Spaß!

TIPP FÜR ELTERN
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Bunte Trinkflasche!

Gerade an heißen Ta­
gen ist es wichtig, dass 
Kinder viel Wasser trin­
ken. Mit einer bunten 
Trinkflasche und lus­
tigen Motiven werden 
Kinder dazu verlockt, 
mehr zu trinken. 

9 10 11 12 13

SO ISST GRAZ

Sommerliche Abende laden 
jetzt in die Gastgärten, 

wo viele Grazer Lokale Bowle 
anbieten. So auch beim 
„Schäffners“ am Tummelplatz, 
wo man uns frische Melonen­
bowle serviert.  
Seinen Ur­
s p r u n g 
hat das 
G e t r ä n k 
in Eng­
land (alt­
engl. bolla 
für Schale). 
Lycopin in der Melone versorgt 
das Immunsystem, damit dort 
nichts im (melonen)roten, 
sondern grünen Bereich bleibt. 
� PHIL

Hausherr Bernhard Schäffner    KK (2)

Das „Schäffners“ serviert uns ...

Melonen-Bowle

Zutaten: 2 reife Wassermelonen, 1 
Flasche Belvedere, 1 Flasche Lillet 
Blanc, 2 Flaschen Schäffners MKT 
(Muskateller vom Feinsten), 2 Liter 
Soda, 4 Flaschen Mionetto extra 
dryprestige collection DOC
Zubereitung: Die Melonen würfe­
lig schneiden und dabei natürlich 
darauf achten, auch die Kerne 
so gut es geht zu entfernen. An­
schließend die flüssigen Zutaten 
zusammenmischen. Zucker ist 
nicht erforderlich, da die Wasser­
melone an sich schon süß genug 
ist. Die Melonenwürfel in die 
Bowle geben. Eine Weile ziehen 
lassen, am besten zugedeckt im 
Kühlschrank. 
Vorm Servieren jedes (am besten 
gekühlte) Glas mit einer Spalte 
Melone garnieren sowie mit 
frischer Minze. 
Alkoholfrei kann man die Bowle 
natürlich ebenso zubereiten: 
Dafür einfach den Alkohol weg­
lassen und die Melonenwürfel mit 
Mineral- oder Sodawasser auf­
gießen. 
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AUTOKINO 
SCHWARZL

DO, 16. Juli
STAR WARS: THE 
FORCE AWAKENS
Der zweite 
Todesstern 
wurde 
von den 
Rebellen 
zerstört, 
der Impe-
rator und 
auch Darth 
Vader sind 
tot, aber die Schreckensherr-
schaft ist damit noch nicht 
beendet. 30 Jahre nach den 
Geschehnissen von „Die 
Rückkehr der Jedi-Ritter“ 
werden die Widerständler 
von den Sturmtruppen der 
Nachfolgeorganisation „First 
Order“ bedroht. Han Solo 
und Chewbacca unterstüt-
zen dabei eine Gruppe von 
Rebellen, bestehend aus dem 
abtrünnigen Sturmtruppler 
Finn, dem Piloten Poe Dame-
ron und einer jungen Frau 
namens Rey.

FR, 17. Juli
DAS PERFEKTE  
GEHEIMNIS
Drei Frauen. Vier Männer. Sie-
ben Telefone. Und die Frage: 
Wie gut kennen wir unsere 
Liebsten wirklich? Bei einem 
Abendessen wird über Ehrlich-
keit diskutiert. Alle legen ihre 
Smartphones auf den Tisch 
und alles, was ankommt, wird 

AUTOKINO  
CITYPARK

DO, 16. Juli
GRETEL & HÄNSEL
Vor lan-
ger Zeit, 
in einem 
ver-
fluchten 
Land: 
Die 
verzwei-
felte 
Suche 
nach 
Nahrung und Arbeit zwingen 
die junge Gretel und ihren 
kleinen Bruder Hänsel dazu, 
das elterliche Haus zu verlas-
sen. Völlig orientierungslos 
irren sie umher und verlaufen 
sich in einem tiefen, dunklen 
Wald. Als sie auf eine Hütte 
stoßen, in der eine alte, 
freundlich wirkende Frau 
lebt, glauben sie, Zuflucht 
gefunden zu haben. Kann 
Gretel ihren jüngeren Bruder 
beschützen oder wird sie den 
Versuchungen erliegen, die 
in ihr aufsteigen? Langsam 
bahnt sich das Grauen seinen 
Weg …

FR, 17. Juli
MAMMA MIA
Donna führt auf einer griechi-
schen Insel ein kleines Hotel. 
Die bevorstehende Hochzeit 
ihrer 20-jährigen Tochter So-
phie, die sie alleine aufzog, 
bringt zusätzlichen Trubel. 

Sophie 
und ihr 
Auser-
wählter 
Sky 
fiebern 
dem 
großen 
Tag ent-
gegen. 
Sophie 
würde gerne wissen, wer ei-
gentlich ihr Vater ist. Zufällig 
entdeckt sie das Tagebuch 
ihrer Mutter, allerdings kom-
men drei Männer in Frage. 
Um endlich Klarheit zu be-
kommen, lädt sie kurzerhand 
alle drei Kandidaten heimlich 
auf die Insel ein. 

SA, 18. Juli
SEMPER FI
Cal ist 
ein re-
gelkon-
former 
Polizist, 
der als 
Reser-
vist der 
Marine 
zusam-
men mit seinen rauflustigen 
Freunden aus Kindertagen 
über die Runden kommt. Als 
Cals jüngerer, leichtsinniger 
Halbbruder Oyster (Nat 
Wolff) versehentlich einen 
Mann in einer Barschlägerei 
tötet und daraufhin versucht 
zu fliehen, ist Cal zwiegespal-
ten zwischen der Familie und 
seinem Job.

geteilt, Nachrichten 
werden vorgelesen, 
Telefonate mitgehört. Was als 
harmloser 
Spaß begin-
nt, artet bald 
zu einem 
großen 
Durchei-
nander aus 
– voller Über-
raschungen, 
Wendungen 
und Offenbarungen.

SA, 18. Juli
STAR WARS:  
THE LAST JEDI
Jedi-Aspirantin Rey befin-
det sich in Gesellschaft von 
Jedi-Meister Luke Skywalker, 
den sie davon überzeugen 
möchte, sich dem Kampf 
anzuschließen. Luke will aber 
nichts mehr mit der Macht zu 
tun haben. Er hat vor Jahren 
einen mächtigen Schüler an 
die dunkle Seite verloren und 
sieht die Jedi als Bedrohung. 
Währenddessen versuchen 
Finn und Poe gemeinsam mit 
General Leia  und Neuzugang 
Rose, die Rebellen aus den 
Fängen des „First Order“ zu 
befreien. Und auf der dunklen 
Seite kämpft Kylo Ren bzw. 
Ben Solo 
mit seinem 
Gewissen 
und den Ge-
fühlen, die 
er immer 
noch für die 
Menschen 
aus seiner 
Vergangen-
heit hat.

KINOPROGRAMM  
von 16. bis 18. Juli

Tickets: www.dieselkino.at

 ‘s   Fachl  
� CITYPARK Graz
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